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Kuppenheim ,

davon entfernt iſt das Luſtſchloß Favorite , welches zu Anfang des vorigen Jahrhunderts

von der Markgräfin Sybille mit großem Koſtenaufwand im Renaiſſance - Style er⸗

baut wurde ; es iſt von einem ſchönen Park umgeben .

Raſtadt , Stadt mit 5600 Einw . Es wird jetzt in eine deutſche Bundesfeſtung umge —

ſchaffen ; ſchönes Schloß welches zu Ende des 17 . Jahrhundert von dem Markgrafen

Ludwig Wilh . erbaut wurde und worin die von demſelben im Türkenkriege eroberten

Trophäen aufbewahrt werden . Hier wurde 1714 zum Ende des ſpaniſchen Erbfolge⸗

krieges ein Friede durch Eugen und Villars geſchloſſen und 1797 und 98 ein Con⸗

greß der Geſandten Deutſcher Fürſten und der fr . Republik gehalten , deſſen trauriges
Ende bekannt iſt . Es befindet ſich hier ein Liceum ; bedeutender Speditions - Handel ,
Poſtſtation und Eiſenbahnhof .

Von hier führen zwei Straßen nach Carlsruhe : links über Bietigheim , Durmersheim
( Poſtſt . ) und Mühlburg , oder rechts über Neu - Malſch ( Poſtſt . ) und Ettlingen . Die

Eiſenbahn geht über Muggenſturm ( Aufnahmſtelle ) nach

Ettlingen , Stadt mit 3400 Einw . ( röm . Urſprungs ) , am Eingange des Alpthales , in

welchem ſich Reſte röm . Bäder und Straßen finden ; Papierfabriken und Villa des

Miniſt . Baron von Berſtett . Landwirtſchaftlicher Verein . Poſt - u . Eiſenbahnſtation .

Carlsruhe ,

Daupt und Reſidenzſtadt des Großherzogthums Baden , 22000 Einw . , 1½ St . vom Rhein

entfernt am Haardtwald . Es ſtand hier früher ein Jagdſchloß , um welches Markgraf
Karl Wilhelm ( [ 7ts die Stadt in Form eines Fächers anlegte . Der Schloßthurm

bildet den Mittelpunkt , von welchem die Straßen der Stadt und im Haardtwald die

Alleen wie Strahlen auslaufen . “ Die Stadt hat viele ſchöne Gebäude und mehrere

ausgezeichnete Gärten . Auf dem Marktplatz ſteht eine Pyramide , welche die Reſte
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des Erbauers der Stadt einſchließt , dann das Rathhaus und die evang . Pfarrkirche . “
Das Schloß iſt von großem Umfang und enthält die Hof - Bibliothek , vorzügliche Samm —

lungen von Gemälden und Naturalien 1ꝛc. Das neue Akademie - Gebäude vom Ober —

baurath Hübſch iſt vorzüglich ſchön ; ein botaniſcher Garten . Hinter dem Schloß

befindet ſich ein Park mit Hebels Denkmal und einer Faſanerie . Der große ſchöne

Eiſenbahnhof .

Erlänterungen zum Plan von Carlsruhe .
a . Gr rzogliche Reſidenz . n . Marktplatz mit einem Obelisk , dem v . Bürger⸗Spital u . Platz u . Militär⸗

b . Schloßplatz . o . Theater , hinter Rathhaus , der evang . Stadtkirche Spital . W . Gottesacker .

demſelben botaniſcher Garten und u . Lyceum . o . Brief⸗ u . Fahrpoſt . x . Gießerei . 5 . Veterinär - Schule .

Schloßgarten . d . Marſtälle . p . Markgräfliches Palais . 2 . Polytechniſche Schule .

6 . Bi hek u . Naturalien - Kabinet . d . Garten S . K .H. des Großherzogs . anerie . bh . Promenadehaus .
f . Fir Miniſterium . g . Kanzlei . r . Garten J . K. H. der Prinzeſſin von Mühlburgerthor , daneben Carl

R. Kr
niſterium . i . Akademie , Naſſau. 8 . Palais des Fürſten Friedr . Leopold u . Sophien⸗Stift .

gegenüber Schullehrer - Seminar . von Fürſtenberg ; das Miniſterium 2 . Carlsthor . 3. Ettlingerthor .
k . Straßen u . Waſſerbau⸗Direction . der auswärt . Angelegenh . ; kathol . 4 . Rüppurerthor . 5. Durlacherthor .

I. ze mit d. Wohnung des Ober⸗ Kirche und Ständehaus . daneben Arſenal u . Kavallerie - Kaſ .

m . Muſeum . t . Ludwigsplatz . u . Infanterie⸗Kaſ . 5. Ludwigsthor mit der Kriegsſchule .

Durlach eine freundliche Stadt mit 4500 Einw . am Pfinzbach mit einem alten Schloß ,

einſt Reſidenz der Markgrafen von Baden - Durlach ; jetzt iſt es der Sitz des Kreis —

Directoriums . Im Schloßgarten ſind röm . Alterthümer ; über der Stadt erhebt ſich
der Thurmberg mit einer alten Warte . Die Stadt hat ſchöne Umgebungen und einen

Bahnhof . Hier theilen ſich die Straßen rechts über Pforzheim nach Stuttgart , die an —

dere über Heilbron nach Nürnberg und links über Bruchſal nach Heidelberg . Nun

gelangt man nach Weingarten einem ſchönen Dorf mit 3040 Einw . einer Burgruine
und Aufnahmſt . der Eiſenb . , ſodann nach Unter - Grombach mit 1415 Einw .
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Bruchfſal mit 7200 Cinw . an der Sale , ehemals die Hauptſtadt des Bisthums Speyer

und Reſidenz der Fürſtbiſchöfe . Merkwürdigk . Das Schloß , die St . Peterskirche mit

der Todtengruft der letzten Biſchöfe , das Hospital der barmherzigen Brüder , die

Waſſerburg , die Salinen , Poſtſt . und Bahnhof . Ueber Übſtaͤdt gelangt man nach

Stettfeld und dann nach

Langenbrücken einem Flecken mit 1245 Einw . einer Schwefelquelle und Bad . Poſtſt
Bei Kronau und Waldorf ſind Aufnahmſtellen der Eiſenbahn .

Mingolsheim mit 1900 Einw . Hier wurde 1622 Tilly von Mansfeld geſchlagen .

Wiesloch Flecken mit 2236 Einw . ; auch hier iſt ein Geſundbrunnen und Poſtſtation .
Ueber Nußloch , Leimen und Rohrbach gelangt man an den ſchönen Bahnhof zu Heidelberg .

Heidelberg .
Stadt mit 13500 Einw . und einer berühmten Univerſität , welche ſchon 1386 vom Kur

fürſt Ruprecht geſtiftet wurde . Das Univerſitäts - Gebäude iſt auf dem Paradeplatze
und enthält die Univerſitäts - Bibliothek von 45000 Bänden . Die Sammlung von phyſik .

und mathemat . Aparaten , Modellen , Naturalien und ein anatom , Theater befinden

ſich in dem ehem . Dominikanerkloſter aufgeſtellt ; noch finden ſich zwei botan . Gärten ,
ein Garten für forſtbotan . und landwirthſchaftliche Vorleſungen , ein Klinikum , ein

akadem . Hospital , eine Entbindungsanſtalt und ein philolog , und pädagog . Seminar

hier . Weiter merkwürdig iſt das ehem , kurfürſtliche Schloß, “ eine der herrlichſten
Ruinen Deutſchlands ; es thront über der Stadt und war zu verſchiedenen Zeiten er —

baut , hatte einen der herrlichſten Gärten , wurde aber 1689 von den Franzoſen ge —

ſprengt und 1764 durch einen Blitzſtrahl noch mehr zerſtört . In dem Schloßkeller

liegt das bekannte große Heidelberger Faß , welches 250 Fuder hält . Ferner die heilige

Geiſtkirche , in deren Chor die berühmte Bibliothek war , die von Tilly geraubt , und
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